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Ein Mann ist gerade von seiner Frau verlassen worden. Jetzt bietet er die Möbel 
draußen vor der Tür zum Verkauf an. Eine eindrückliche Szene in einer Geschichte 
von Raymond Carver. Der amerikanische Schriftsteller kennt das Leben, über das er 
schreibt. Seine erste Frau Maryanne heiratet ihn mit 16 Jahren, jobbt am Anfang ihrer 
Ehe, weil er schreiben will, später wird sie Lehrerin. Sie liest seine Texte, trinkt mit 
ihm. Nach zwanzig Jahren hat sie genug von seiner Selbstzerstörung. 

1977 rettet sich Carver aus dem Alkohol, es gibt eine neue Frau: Tess Gallagher, 
Schriftstellerin wie er. Sie hilft ihm zu leben, indem sie ihn zwingt, auch den Alltag zu 
bewältigen. Carver wird mit seinen Erzählungen langsam berühmt. Sie handeln von 
kleinen Leuten, von Trinkern, von Paaren, die aneinander vorbeireden. Sein zweites 
Leben endet 1988. Raymond Carver stirbt mit 50 Jahren an Lungenkrebs. 
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